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Dinieren für die Kinder
Hildesheim (hüb). In der Steinzeit war

die Sache klar geregelt: Der Mann zog hi-
naus, um Wisent und Wollnashorn zu ja-
gen, während daheim die Frau das Essen
zubereitete. Doch nichts ist mehrwie frü-
her. Jetzt stehen die Herren der Schöp-
fung amHerd – und das auch noch für ei-
nengutenZweck.DerHildesheimerMän-
nerkochclub „Panorama Lounge“ wartet
am 1. Dezember im ehemaligen Brauhaus
in der Speicherstraße mit einem Sieben-
Gänge-Menü auf – zum „Ersten Hildes-
heimer Küchentanz“. Der Erlös des Bene-
fizabends, den der Verein „Kultur im
Klostergut“ insLeben gerufenhat, soll an
das K.bert gehen. Das Kinder- und Ju-
gendrestaurant in der Kardinal-Bert-
ram-Straße ist dringend auf das Geld an-
gewiesen. Denn die Spendenbereitschaft
gehe massiv zurück, sagt die Vorsitzende
Annelore Ressel. Die 73-Jährige ist daher
außerordentlich dankbar dafür, „dass
sich so viele Menschen für uns diese Ar-
beit machen.“
DasK.bert trägt sich finanziell nämlich

nicht selbst. Auf knapp 12000 Euro be-
laufen sich laut Kassenwart Daniel Jung
die monatlichen Ausgaben. Strom 420
Euro, Benzin 1300 Euro, Arbeitgeberan-
teil für die Köche 7500 Euro, machen nur
einen Teil der Kosten aus. Besonders die
steigenden Energie- und Benzinkosten
machten der Einrichtung zu schaffen,
sagt Ressel. Kosten, die die soziale Ein-
richtung durch Spenden finanziert. Re-
gelmäßige Zahlungen durch die öffentli-
cheHand gibt es nicht, allenfallsGeld aus
Stiftungen, auf Antrag. Doch immer we-
niger Geld kommt in die Kasse, die Be-
reitschaft zum Spenden sinkt. Ein Grund
dafür ist nachAnsicht von JungdieGrün-
dung neuer Stiftungen in der jüngeren
Vergangenheit. Menschen gäben ihr Geld
lieber dorthin, damit mit dem Kapital
längerfristig gearbeitet werden könne.
Dazu reizten Steuervorteile. Kurzfristige
Zwecke seien nicht mehr so attraktiv.
Um den Fortbestand des Lokals zu si-

chern, versucht das K.bert-Team, zusätz-
liche Einnahmequellen zu schaffen. Ein
Standbein ist bereits der Catering-Ser-
vice. In ihrer Freizeit stellen die K.bert-
Mitarbeiter individuelle Büfetts und Me-
nüs für Partys und Veranstaltungen zu-
sammen. Doch den für den 4. November
geplanten Familienbrunch musste Ressel
absagen. „Wir haben nur eineAnmeldung
bekommen.“ Doch die 73-Jährige will
unbedingt weitermachen und dabei „den
Standard aber unbedingt halten“. Fri-
sche Lebensmittel, frisch gekocht für die-
jenigenKinder, die sich ein normalesMit-
tagessen nicht leisten können.
Und es gibtMenschen, die eine gute und

günstige Küche für junge Menschen un-
terstützen wollen. Der Verein „Kultur im
Klostergut“ und der Männerkochclub
„Panorama Lounge“ wollen mit dem

„Ersten Hildesheimer Küchentanz“ den
Auftakt für ein regelmäßiges, gesell-
schaftliches Ereignis schaffen. Wenn es
nach Gründungsmitglied Ute Halex geht.
„Schönwäre es, wennwir eines Tages sa-
gen könnten: ‚Tut mir leid, die Karten
sind bereits ausverkauft, aberwir können
Sie auf die Gästeliste für nächstes Jahr
setzen“, sagt sie schmunzelnd. Bereits seit
2007 organisiert der Verein kulturelle
Veranstaltungen für soziale Zwecke – zu-
meist Konzerte auf dem Sorsumer Klos-
tergut. Doch dieses Jahr sollte es mal et-
was anderes sein, erklärt Frank Wuttke.
Er ist eines der 34 Mitglieder der Panora-
ma Lounge, die mit demKultur-Verein in
regem Austausch stehen. Seit sieben Jah-
ren bekocht sich die Herrenriege alle 14
Tage gegenseitig. Die Idee zum Kochclub
entstamme einer spanischen Tradition, in
der sich vorwiegend Männer den leibli-
chen Genüssen widmen, neue Rezepturen
erproben und dazu reichlich guten Wein
genießen, erklärt Wuttke.
Doch nicht nur diese Idee stammt aus

dem Land des Stierkampfs. Hobbykoch
Günter Halex lernte dort, wie die Spanier

Essen und Tanzen miteinander verknüp-
fen. Erst werde getafelt, dann die Tische
zum Schwofen weggeräumt. Das soll nun
auch in Hildesheim passieren. In die leere
Halle des Keglerheims, wo derzeit nur
Säulen und Heizungsrohre als Dekorati-

on dienen, sollen bald 200 Gäste an fest-
lich gedeckten Tischen Platz finden. Ser-
viert wird das „außergewöhnliche Din-
ner“ von den Ehefrauen der Köche. Ute
Halex, die das Menü bereits Probe geges-
senhat, ist sichtlich angetan: „Das ist eine
Küche, die man in Hildesheim sonst nicht
bekommt.“ Sommelier Rüdiger Schärling
sorgt für die passendenWeine. „Die Spie-
lemacher“, Masterabsolventen der
HAWK, sind für die Unterhaltung zu-
ständig. MitMusik, Tanz und Lounge soll
es bis zumMorgengrauen weitergehen.

Für 100 Euro pro Nase gibt es nicht nur die
Leckereien aus Topf und Pfanne, im Preis ent-
halten sind auch alle Getränke zum Essen und
Musik vomDJ. Einlass ist um 19 Uhr im ehemali-
gen Brauhaus, Speicherstraße 9.Wer dabei sein
möchte, überweist das Geld auf das Konto des
Vereins „Kultur im Klostergut“, Kontonummer
173173, BLZ 25950130 bei der Sparkasse Hildes-
heim. Die Gäste werden gebeten, eine E-Mail
mit ihrer Adresse an info@kulturimklostergut.
de zu schicken, damit die Eintrittskarten per
Post verschickt werden können. Nähere Infor-
mationen gibt es unter Telefon 69798 33.

„Erster Hildesheimer Küchentanz“ zu Gunsten des K.bert / Spendenbereitschaft geht massiv zurück

Das K.bert freut sich über Geschenke: Wie hier über Marmeladen der Kinder aus der Sarstedter AWO-Kindertagesstätte. Ein Geschenk gibt es bald
auch vom Verein „Kultur im Klostergut“ und demMännerkochclub „Panorama Lounge“. Der Erlös des „Ersten Hildesheimer Küchentanzes“ soll ans
Kinder- und Jugendrestaurant gehen, das auf Spenden dringend angewiesen ist. Archivfoto: Schreiner

Organisieren die Benefizveranstaltung: Ute Ha-
lex vom Verein „Kultur im Klostergut“ und
FrankWuttke von der „Panorama Lounge“. An-
nelore Ressel vom K.bert freut‘s. Foto: Hübner

Die Landesliste wiegt bei der CDU keinen in Sicherheit

Hildesheim (br/abu). Die drei CDU-
Landtagskandidaten aus der Region Hil-
desheim für ein Direktmandat können
bei der Wahl am 20. Januar nicht auf die
Landesliste hoffen, um in das Parlament
einzuziehen: Alle drei haben von der De-
legiertenversammlung ihrer Partei kei-
nen sicheren Platz bekommen. Einzig der
Duinger Klaus Krumfuß landete auf dem
23. Rang noch knapp im erstenViertel der
landesweit insgesamt 100 Bewerber. Der
Hildesheimer Frank Wodsack steht auf
Platz 50, der Giesener Jens Heinemann
auf 72. Zehn Positionen dahinter folgt
noch die Alfelderin Ute Bertram, die sich
nicht um ein Direktmandat bewirbt.
Wieweit dieLandesliste zieht, lässt sich

schwer vorhersagen: Bei der Wahl 2008

spielte sie für die CDU keine Rolle. Da-
mals gewannen die Christdemokraten 68
der 87 niedersächsischen Wahlkreise di-
rekt. Dazu zählten auch alle drei Wahl-
kreise in Stadt und Kreis Hildesheim. Fi-
nanzminister Hartmut Möllring stand
seinerzeit auf dem vierten Platz, sein Hil-
desheimer Nachfolger als Landtagskan-
didat Frank Wodsack muss sich nun we-
gen des Promi-Bonus’ von Konkurrenten
und aufgrund des Regionalproporzes bei
der CDU mit dem 50. Rang zufrieden ge-
ben. Wodsack zeigte sich allerdings kei-
neswegs enttäuscht: „Ob 30 oder 50 ist
egal – ich will den Wahlkreis direkt ge-
winnen.“Dass er nur auf dem fünfzigsten
Platz stehe, sporne ihn an. „Das ist besser
als eine vermeintlich sichere Platzierung,

die einen dazu verführt, sich zurückzu-
lehnen.“ Auf den Blick zurück auf Möll-
rings Wahlergebnis will sich Wodsack
ebenfalls nicht verlassen: Der Minister
lag damals acht Prozentpunkte vor der
SPD-Bewerberin Jutta Rübke. „Diese
Vergleiche hinken“, meint Wodsack.
Klaus Krumfuß und Jens Heinemann

waren gestern nicht erreichbar. Krumfuß
hat mit Rang 23 den besten Listenplatz.
Seine direkte Gegnerin ist wieder die Al-
felderin Waltraud Friedemann (SPD).
Seinerzeit erzielte Krumfuß bei der Di-
rektwahl rund sechs Prozentpunkte Vor-
sprung, die CDUbei der Zweitstimmenur
deren zwei. Der „Kümmerer“ setzt wie-
der auf seine Popularität, aber auch Frie-
demann ist bekannter geworden.

Im Wahlkreis Sarstedt/Bad Salzdet-
furth räumte vor fünf Jahren CDU-Kan-
didatin Ursula Ernst bei den Erststim-
men sieben Prozentpunkte mehr ab als
SPD-Mann Markus Brinkmann. Da al-
lerdings war sie bereits etabliert, Brink-
mann bewarb sich erstmals. Inzwischen
sind die Voraussetzungen andere: Jens
Heinemannwill erstmals in denLandtag,
Brinkmann ist inzwischen bekannter.
Der scheidendeCDU-Bezirksvorsitzen-

de Hartmut Möllring hielt sich mit einer
Bewertung zurück. Krumfuß‘ Platz sei
durchaus gut, damit könne man zufrie-
den sein. Dass die CDU erneut 68 Direkt-
mandate erreiche, sei derzeit nicht zu er-
warten – wohl aber, dass dies in der Regi-
on Hildesheim geschehe. Möllring ver-

wies bei dieser Einschätzung auf das
Wahlportal election.de, das tatsächlich in
allen drei Wahlkreisen die CDU vorne
sieht. Die CDU-Delegiertenversammlung
entschied auch über die Landesliste für
die nächste Bundestagswahl – und be-
scherte dem Hildesheimer CDU-Bundes-
tagsabgeordneten Eckart von Klaeden
ein gutesErgebnis.DerStaatsminister im
Kanzleramt steht bei der Wahl im Herbst
2013 auf dem zweiten Platz hinter Ar-
beitsministerin Ursula von der Leyen –
genau wie bei der Wahl zuvor. Damit ist
der 46-Jährige so gut wie sicher wieder
im Parlament. Zwar gebe es rein mathe-
matisch dieMöglichkeit, dass es nicht rei-
che, sagte vonKlaedenderHAZ. „Aber es
müsste mit dem Teufel zugehen.“

Krumfuß liegt auf Platz 23 noch am weitesten vorn /Wodsack: „Platz 30 oder 50 ist egal“ / Von Klaeden kann den Bundestag kaum verpassen

Scharnhorstgymnasium schreibt Mensa ab
Hildesheim (hei). Die 850 Schüler des

Scharnhorstgymnasiums dürfen sich
Hoffnung auf bessere Verpflegung ma-
chen. Die Schule an der Steingrube ist
das letzte Gymnasium ohne eigeneMensa
– und sie hat mittlerweile die Hoffnung
aufgegeben, dass sich das ändern könnte.
Eine Erweiterung der Cafeteria soll den-
nochdasAngebot verbessern.DieVorent-
scheidungkönnteheute fallen:DerSchul-
ausschuss will beraten, ob die Stadt die
benötigte Summe von 82000 Euro freige-
ben soll.
Die Cafeteria wird von Eltern und

Schülern gemeinsam betrieben, gestern
reichten dort der 15-jährige Christian
Bliss und die 17-jährige Darleen Müller
Teigtaschen mit Gemüsefüllung und Kä-
sebrötchen über den Tresen. An manchen
Tagen gibt es selbstgebackene Waffeln,
an anderen Döner aus den umliegenden
Imbissbuden. „Die meisten Schüler kom-
men aber amFreitag, da gibt es Hotdogs“,
sagt Christian Bliss.
Das Gesundheitsamt hingegen beob-

achtet die Einrichtung mit Argusaugen:
Die Behörde hat „erhebliche Mängel“
beim Brandschutz und in der Hygiene
moniert – so steht es in einer Vorlage der
Stadtverwaltung für den heute tagenden

Schulausschuss. „Eine Untersagung des
weiteren Betriebs durch das Gesund-
heitsamt steht hier zu befürchten“, heißt
es weiter in dem Papier. Damit ist jedoch
nichts über die tägliche Arbeit der Schü-
ler-Arbeitsgemeinschaft oder der Eltern
gesagt, betont Schulleiter Reinhard Sell:
„Es geht um bauliche Anforderungen.“
Erforderlich seien durchgehend glatte
Flächen an den Wänden, auf denen sich
keine Keime sammeln können. Ein Heiz-
körper stehe an der falschen Stelle, Kabel
und Rohre müssten unter den Putz ver-
legt werden. „Das Gesundheitsamt hat
sehr deutlich gemacht, dass man diesen
Anforderungen genügen muss“, sagt Sell.
Der anstehende Umbau soll jedoch

gleichzeitig mehr Platz schaffen: Die
Schülervertretung hat einen benachbar-
ten Raum geräumt, dort sollen künftig
Tiefkühl-Snacks in einem sogenannten
Konvektomaten zubereitet werden. Wäh-
rend die Cafeteria jetzt nur zu denPausen
öffnet, soll sie künftig durchgehend von 9
bis 14 Uhr Speisen undGetränke verkau-
fen.
Die Stadtverwaltung empfiehlt der Po-

litik, die nötigen 82000 Euro für den Um-
bau jetzt freizugeben. Noch im Juni hatte
der Rat gehofft, dass sich auch der Land-

kreis an den Kosten beteiligt – der will
aber erst dann über Geld reden, wenn
Stadt und Landkreis ihre gemeinsame
Schulplanung vorgelegt haben.Weil diese
Ergebnisse erst für den Herbst 2013 er-
wartet werden und die Scharnhorst-In-
vestition „zwingend geboten“ sei, solle
die Stadt nunmehr bauen, rät die Verwal-
tung.
Über den Beschluss wäre das Scharn-

horstgymnasium „unheimlich dankbar“,
sagt Vize-Schulleiterin Gabriele Krause,
vor allem mit Blick auf das Nachmittags-
programmderGanztagsschule. AmMon-
tag und amMittwoch dauert das Angebot
von der Schach-AG bis zum Japanisch-
Unterricht bis 15.10 Uhr. „Wenn Schüler
dann nach der sechsten Stunde mit hän-
gendem Magen rumlaufen, sind sie ja gar
nicht mehr motiviert“, sagt Krause.
Vom großen Ziel eines millionenteuren

Mensa-Neubaus auf dem Schulhof hat
sich die Schule mittlerweile verabschie-
det. EtlicheSchulen seienmit ihren neuen
Mensen gar nicht zufrieden, sagt Sell, die
Schulen würden beim Betrieb alleinge-
lassen. Eine Cafeteria, die ohne Geschirr
und damit ohne Industrie-Geschirrspü-
ler auskommt, sei eine gute Alternative.
Selbst der vor drei Jahren gegründete

Mensa-Förderverein hat das Ziel eines
Mensa-Baus aufgegeben. „Uns geht es um
gesunde Ernährung, aber wir haben un-

sere Erwartungen etwas herunterge-
schraubt“, sagt Vereinsvorsitzender Ni-
klas Möller.

Schule hofft nunmehr auf Umbau der Cafeteria – im dafür genutzten Raum hat das Gesundheitsamt Mängel gefunden

Käsebrötchen oder Teigtasche? Darleen Mülller und Christian Bliss verkaufen in der Pause Nahr-
haftes. Heute beraten die Politiker über einen Umbau der Cafeteria. Foto: Eichler

Klaeden siegt
im CDU-Bezirk
Hildesheim (br/kw). Der Hildesheimer

BundestagsabgeordneteEckartvonKlae-
den ist neuer Vorsitzender des CDU-Be-
zirksverbandsHildesheim.Der Staatsmi-
nister im Kanzleramt setzte sich gestern
Abend inNortheimdeutlich gegen Innen-
minister Uwe Schünemann aus Holzmin-
den durch. Von Klaeden, der auch Kreis-
vorsitzender der Hildesheimer CDU ist,
konnte 66 Stimmen auf sich vereinigen.
Schünemann bekam 52 Stimmen. Zwei
Christdemokraten enthielten sich.
DerBezirksparteitagwarmit 120Dele-

gierten gut besucht. Vor der Abstimmung
stellten sich die beidenprominentenKan-
didaten vor. Von Klaeden war mit einem
leichten Vorteil ins Rennen gegangen, da
die Hildesheimer allein 40 Prozent der
Delegierten auf dem Bezirksparteitag
stellten.Klaeden tritt imBezirkdieNach-
folge von Hartmut Möllring an. Der nie-
dersächsische Finanzminister, ebenfalls
ein Hildesheimer, hatte den Bezirksver-
band 14 Jahre geführt. Die CDU in Nie-
dersachsen gliedert sich in acht Bezirks-
verbände – diese Gremien spielen bei Lis-
tenaufstellungen für Bundestags- und
Landtagswahlen eine wichtige Rolle.

Jonas Hein kämpft
am Freitag

Hildesheim (jaz). Für den Hildesheimer
Sänger Jonas Hein geht es am kommen-
den Freitag, 9. November, weiter bei „The
Voice of Germany“. Am Donnerstag be-
ginnen die „Battles“ – K.o.-Runden, in
denen jeweils zwei Kandidaten gegenei-
nander singen. Nach den „Blind Auditi-
ons“ sinddieKandidaten inTeams aufge-
teilt, Hein gehört in die Gruppe von Juror
Xavier Naidoo. Der 24-jährige Hildeshei-
mer tritt im „Battle“ gegen den 32-jähri-
gen Brandon Stone aus Berlin an. In ei-
nem zur Bühne umfunktionierten Box-
ring singen die beiden gemeinsam ein
Lied, das Naidoo bestimmt hat. Der Pop-
star ist es dann auch, der einen der Kan-
didaten mit in die Live-Shows nimmt.
Für den anderen ist die Castingshow be-
endet. Zu sehen ist das Freitags-„Battle“
ab 20.15 Uhr auf Sat.1.

7.11. 13.11. 20.11. 28.11.

Sonne und Mond

Aufgang: 7.25 Uhr
Untergang: 16.42 Uhr

Aufgang: 23.12 Uhr
Untergang: 13.04 Uhr

Das Wetter

Temperatur max. (°C)
Temperatur min. (°C)
Niederschlag (mm)
Luftfeuchte (relativ)

gestern

+ 6,5
+ 6,4
2,3

70%

heute

+ 8,0
+ 5,0
0,0

82%

morgen

+ 11,0
+ 8,0
3,5

93%

Am neuen James-Bond-Film kann
man deutlich ablesen, wie es um

das derzeitige Schauspieler-Angebot in
Deutschland steht. War es früher kaum
denkbar, den Bösewicht mit einer ande-
ren als der deutschen Nationalität zu be-
setzen, müssen die Regisseure und Pro-
duzenten jetzt schon auf blondierte Spa-
nier zurückgreifen. Aber wer will es ih-
nen krumm nehmen? Oder können Sie
sich Til Schweiger, Heiner Lauterbach
oder Michael „Bully“ Herbig als Böse-
wichte vorstellen? Der, der es bisher zu-
letzt geschafft hat, ist meines Wissens
Clemens Schick, der eine Zeit lang in
Hannover am Schauspielhaus engagiert
war. Allerdings war der auch nur einer
von vielen Handlangern von Le Chiffre.
Und böse ist auchwas anderes. LeChiffre
wurde in Casino Royale übrigens vom
grandiosen Dänen Mads Mikkelsen ge-
spielt. Eigentlich müssen Cineasten sogar
froh sein, dass derlei Aufgaben nicht Mo-
ritz Bleibtreu, Jan Josef Liefers oderMat-
thias Brandt übertragen werden. Wohin-
gegen ich mir Ulrich Tukur durchaus als
neuen Schurken vorstellen könnte. Aber
der war ja gerade als filmischer Gehilfe
eines anderen Schurken lange in Afrika
gebunden. Vielleicht klappt’s ja bei
Bond Nummer 24. (cha)

Oben links

Bond

Zu guter Letzt

packte der kleine Gero zehn Minuten vor
der Schulpause sein Frühstück aus und
begann im Unterricht zu essen. Auf die
Bitte, noch etwas zu warten, entgegnet er
empört: „Ihr seid gemein. Ihr seid so ’ne
richtige Gemeinde.“

(Eingeschickt von HAZ-Leserin
Birgit Beste)

Sarstedt. Nach stundenlanger Suche fin-
det die Polizei an der B6 bei Sarstedt ein
blutiges Messer. Mit ihm ist einige Tage
zuvor vermutlich ein 18-jähriger briti-
scher Soldat von einem iranischen Tür-
steher erstochen worden. Zuvor hatte es
zwischen beiden Streit vor einer Hanno-
verschen Disko gegeben.

Vor 25 Jahren

Vortrag über
Fukushima

Hildesheim (r/apm). Der AStA der Uni-
versität lädt für morgen, 19 Uhr, in das
Café Viva, Lucienvörder Straße 22, zu ei-
nem Vortrag des Japaners Kazuhiko Ko-
bayashi über die Havarie des Atomkraft-
werks Fukushima 1 und seine Folgen für
die Menschen. Der Atomkraftgegner Ko-
bayashi berichtet über dieLage inFukus-
hima und den Lehren von Tschernobyl.Kursus für

getrennte Eltern
Hildesheim (r/apm). Das Diakonische

Werk bietet ab Freitag, 16. November,
neue Vormittags- und Abendkurse für
getrennt lebende Eltern unter dem Titel
„Kinder im Blick“ an. Bei dem Kurs tref-
fen sich die Teilnehmer an sechs Abenden
unter der professionellen Anleitung von
Thilo Korek und Barbara Hermanns, um
die Beziehung zu den Kindern und auch
zum anderen Elternteil aus neuen Per-
spektiven zu betrachten. Zugleich probie-
ren sie Wege aus, um eingefahrene Reak-
tionsmuster zu ändern und Konflikte zu
lösen. Anmeldungen und Informationen
unter Telefon 167540 oder perE-Mail un-
ter dw.hildesheim@evlka.de.

Anzeige

Tipp des Tages

Bei der Geburt
in guten Händen

Perinatalzentrum Hildesheim

Für Leib und Seele

Eltern-Infoabend
Jeden 1. Mittwoch im Monat,von 18.30 bis 19.30 UhrKeine Anmeldung und Kostenwww.bernward-khs.de


